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3a auch die Helden der Sage, die Göttlichen felbft finden fich ein: Achillens und Chivon,
Geyr und Haleyone, Europa auf dem Stiere (Nereide), Orpheus im Kreife fangbezauberter

Thiere, Menelaos, des PBatroflos Leiche fchirmend, Perfeus und Andromeda, Thejeus,

Thetis und Achillens, dann Amor und Piyche, Aırrora, Centauren, Ganymed, Herafles
und Sphitos, Leda und der Schwan, Luna, Mithras der Heifcher des Stieropfers, Venus

und Adonis. Im Statuarischen find es mehrere Gewandftüce, die gelingen mochten, fo

der fteife norijche Strieger zu Cilli, der weibijch umfleidete Liber vom Grazer Schloß-

 

    
Nömifche Funde.

berge; freier gearbeitet find einige Jfari, der Leibniger Marc Aurel-Kopf. Beftes lieferte

hierin wohl die Bronze; nächft der prächtigen Sifenusmasfe von Lava find in einigem

Abftande nennenswerth die Statuetten Jupiter, Juno, Merkur, Bacchus, Bacchant, Priap,

dazu die thronende befrönte Bomona oder Celeja und wenige Thierbilder.

Zahlreich begegnen ung die Schriftfteine, im offenen Thal, in enger Schlucht, auf

hoher Warte. Der Weihftein, theils in Araforım, gilt dem Höchften als Unheilwender, als

Aubiner, Erhalter, Höhenherrfcher, als Dolichenus und Uxellinus; oder dem Götter-
freife, dem Mars, der Fortuna, dem Genius, den Nymphen, der Epona, Noreia, dem

Herkules (bei Steinbrüchen); feltenere der Celeja, Juno, dem Latob, Merkur, Neptun;
ganz vereinzelte der Adjallıta, Britannia, Minerva, Valetudo, Victoria, Virtus, endlich


